
präsentiert:

  »KÖNIG DER LÖWEN « 
  eine artistische Abenteuer-Geschichte

VORSTELLUNGEN 2026
30. u. 31. Mai

6. u. 7. Juni
8. u. 9. August

15. u. 16. August
22. u. 23. August
29. u. 30. August

5. u. 6. September
12. u. 13. September

Samstags: 18.00 Uhr 
Sonntags: 15.00 Uhr

Eintritt: 10,– € 

Vorstellungen:	Freitag, 	 18. Sept. 2026, 19.00 Uhr
	 Samstag, 	19. Sept. 2026, 19.00 Uhr
Eintritt: 	 Kinder (bis einschließlich 12 Jahre):	13,– €
	 Schüler und Studenten:	 19,– €
	 Erwachsene:	 25,– €

VORSTELLUNGEN 2026

Freitag, 8. Mai
Freitag, 15. Mai
Freitag, 22. Mai
Freitag, 12. Juni
Freitag, 19. Juni
Freitag, 26. Juni
Freitag, 3. Juli
Freitag, 10. Juli
Freitag, 17. Juli
Freitag, 24. Juli
Freitag, 25. Sept.
Freitag, 2. Okt.
jeweils 18 Uhr
Eintritt: 5,– € 

DER SCHULCIRCUS DER KINDER- UND JUGENDCIRCUS

präsentiert:

 »CIRCUS RUND UM DIE WELT«
ein clowneskes Circusabenteuer

KARTEN   �karten@circus-luna.de 
09732-786101 und Tageskasse

CIRCUS-LUNA-HOF	Claudia u. Peter Bethäuser
	 www.circus-luna.de

ORT    �Westheimer Straße 10 
97725 Langendorf bei Hammelburg

DIE ABSOLVENTEN-GALA  
der Staatlichen Artistenschule Berlin



    »KÖNIG DER LÖWEN« 
ein Circusabenteuer nach Walt Disney

 »CIRCUS RUND UM DIE WELT«  
ein clowneskes Circusabenteuer

Der Circus ist rund, rund wie die Manege, rund wie das Zelt und rund  
wie die ganze Welt.

Auf seinen Reisen um die Welt begegnet der Mond Artisten aus verschiede-
nen Kontinenten und Kulturen. So bauen am Fuße des Atlasgebirge quirlige 
Akrobaten aus Marokko menschliche Bauwerke, heilige Männer aus Indien 
spielen in einem Tempel als Fakire mit dem Feuer, auf einem Laternenfest in 
China balancieren fröhlich lächelnde Artisten Teller auf Stäben, während sie 
dabei selbst auf Kugeln balancieren und tollkühne Matrosen beweisen ihren 
Mut in luftiger Höhe, ... Unter dem Sternenhimmel der Circuszelte kommen 
diese Artisten bei einer Show zusammen und so entsteht in der Manege ein 
verkleinertes Abbild der Welt ...

Auf dem Circus-Luna-Hof finden von Anfang Mai bis Ende Juli Schulklassen-
projekte statt. Innerhalb einer Woche werden die Kinder unter kompetenter 
Anleitung durch erfahrene Trainer und Circuspädagogen selbst zu Artisten. 
Auf dem Stundenplan stehen Luftartistik, Bodenakrobatik, Gleichgewichts-
künste, Handgeschicklichkeiten, Fakirtechniken und natürlich auch Clownerie.

Simba ist ein lebhafter Löwenjunge, der es kaum erwarten kann, einmal 
selbst König der Tiere zu sein. Doch sein neidischer Onkel Scar hegt eigene 
Pläne, er zwingt Simba das Königreich zu verlassen und ernennt sich selbst 
zum König.
Allein und ziellos umherziehend, schließt sich Simba einem ausgelassenen 
Erdmännchen und einem treudoofen Warzenschwein an. Er nimmt deren 
sorglosen Lebensstil an und ignoriert seine Verantwortung als der Wahre 
König der Tiere. Sein Onkel Scar beutet das Land und die Untertanen aus 
und verwandelt das ehemalige Paradies in eine Wüste. Da erst erkennt Sim-
ba seine Lebensaufgabe und beschließt seinen Platz im „ewigen Kreis des 
Lebens“ einzufordern.
Eine spannende Abenteuergeschichte voller Gefahren, mit atemberauben-
der Luftartistik, temperamentvoller Akrobatik, bezaubernden Drahtseilak-
ten, quirligen Jongleuren und erfrischender Clownerie. 
Mit „König der Löwen“ spielen die Kinder und Jugendlichen eine Geschich-
te die in 30 Jahren nichts an Aktualität verloren hat. Gleichzeitig ist es aber 
auch eine hoffnugsvolle Botschaft die die Herzen aller Zuschauer gleicher-
maßen berührt.

ABSOLVENTEN-GALA 2026 
DER STAATLICHEN ARTISTENSCHULE BERLIN.
 

Splendid – überwältigend, glanzvoll, strahlend. Genau das verkörpert die Ab-
schluss-Show des Jahrgangs 2026 der Staatlichen Artistenschule Berlin. Nach 
bis zu neun Jahren intensiven Trainings präsentieren die Absolventinnen und 
Absolventen beeindruckende Artistik, außergewöhnliche Bewegungsqualität 
und leidenschaftliche Bühnenpräsenz. Eine Show voller Energie, Persönlichkeit 
und Momente, die begeistern und berühren.
Neun junge Menschen zeigen mit Luftartistik, Gleigewichtskunst, Bodenakrobatik, 
Jonglage und Tanz die ganze Spanne der Körperkunst.


